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Biotopname

Standort /Geologie

Kalkflachmoor am N-Ufer des Jäthensees

Teil eines großen Verlandungsmoores

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Roggentin (alt)
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Vegetationseinheiten
Braunmoos-Sumpffarn-Seggenried, Spitzmoos-Schilfröhricht, Binsenschneiden-Schilf-Weidengebüsch, Erlen-Birken-Gehölzstadium,
Sumpfreitgras-Stadium
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Gewässerpegel hoch halten, Eutrophierung aus der Umgebung vermeiden

keine Gefährdung
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In der breiten Verlandungszone am N-Ufer des Jäthensees sind zwischen den wasserseitigen dichten Schilf-Röhrichten und dem landseitig 
anschließenden Bruchwald-Gürtel Reste von Kalkzwischenmoorvegetation zu finden. Die Bereiche erstracken sich auf einer Länge von etwa 
1,5 km westlich des Havel-Zuflusses bis in die nordwestliche Bucht des Sees. Es handelt sich um nasse, teils schwingende 
Verlandungsdecken, die sich von offenen Röhrichten und Rieden allmählich zu Gehölzformationen mit Weidengebüsch und lockeren 
Gehölzbeständen aus Schwarz-Erle und Moor-Birke wandeln. Es herrschen meso- bis eutrophe Bedingungen. Aspektbestimmend sind Arten 
der eutrophen Sümpfe und Niedermoore, wie z.B. Schilf, Schwarz-Erle, Sumpf-Lappenfarn oder Sumpf-Reitgras. Dazwischen befinden sich 
bisweilen Arten der Basen- und Kalkzwischenmoore wie z.B. Alpen-Binse, Binsen-Schneide, Kamm-Farn, Sumpf-Blutauge oder Gew. 
Wassernabel. Neben zahlreich Spitzmoos ist auch das Moos Fissidens adianthoides vertreten. Im W-Teil des Biotops wurde ein Exemplar 
des Sumpf-Glanzkrauts gefunden, eine längere Suche ergab keinen weiteren Fund. 
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Thelypteris palustris
Calliergonella cuspidata

Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra Carex canescens
Carex elata Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Cladium mariscus Drosera rotundifolia Dryopteris cristata
Galium uliginosum Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus alpinoarticulatus
Juncus effusus Lemna minor Liparis loeselii Lotus pedunculatus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Potentilla palustris Scutellaria galericulata Sium latifolium
Solanum dulcamara Valeriana dioica Climacium dendroides Mnium hornum



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 3 4 0 4 3
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Fissidens adianthoides Plagiomnium elatum


